Die Kammerdienerszene (2.2)

(1) Der Schmuck als Symbol

Das Symbol des Schmucks gibt Auskunft über

· den Soldatenhandel

· die Einstellung des Kammerdieners

· die Verschwendungssucht des Adels auf Kosten Anderer
· den Einfluss der Mätressen

· den Wandel der Lady Milford

· die Unmenschlichkeit des Adels
(2) Der Charakter des Kammerdieners
Der Kammerdiener zeigt Mut, indem er offen sagt, was er denkt und fühlt. Dieses untypische Verhalten gegenüber einer Mätresse hätte genauso gut seinen Tod bedeuten können. Der Kammerdiener ist ein sehr emotionaler Charakter. Durch die Schicksalsschläge ist er verbittert und sein Verstand setzt aus. Dadurch verfällt er in Sarkasmus (Seite 37 Zeile 15 f), weil er sich hilflos fühlt. Als der Kammerdiener der Lady das Geld (Belohnung für das Sprechen der Wahrheit) vor die Füße wirft, führt der Kammerdiener damit die Lady vor. Er zeigt ihr, dass sie genauso schlimm ist wie der restliche Adel, der immer alles bezahlen will.
(3) Der Wandel der Lady Milford
Lady Milford ist die erste Mätresse des Fürsten. Als sie den Schmuck von dem Fürsten, überreicht von dem Kammerdiener sieht, ist sie im ersten Moment gerührt, weil sie sieht, wie teuer dieser Schmuck sein muss und der Fürst die Kosten allein für sie in Kauf nimmt. Als die Lady aber den wirklichen Ursprung des Schmucks erfährt, ist sie erschrocken (Seite 36 Zeile 6) und ändert ihre Ansichten stark. Sie erkennt die Machtsicherung durch militärische Gewalt und weigert sich deswegen den Schmuck anzunehmen. Sie spendet den Schmuck sogar zu Gunsten Anderer und verspricht dem Fürsten ihre Meinung zu geigen. Damit rebelliert sie gegen den restlichen Adel. Durch die Spende will die Lady die moralische Mitschuld vermeiden.
(4) Intention der Szene

Kontrastierung von Bürgertum und Adel. Das Bürgertum ist dem Adel moralisch überlegen. Außerdem greift Schiller massiv den Soldatenhandel an und will den Leser zur Gegenposition bewegen.
� Ein Symbol ist ein konkreter Gegenstand, der als Sinnbild für einen allgemeinen Bedeutungszusammenhang verweist





